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Karlsruher Zeitung
StaatsanMger für das Großheyogwm Kaden
^- 27« Sonntag , den 8. Oktober 1916 159. Jahrgang

Expedition :
Karl - Friedrich- Straße Nr . 14
Kernsprecher Rr . 953 und 954,

Postscheckkonto AariSruhe
Nr S5I5 .

Bor - uSbezahluu « : vierteljahrlich 4 ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalwag , Brieftrii ^ergebühr eingerechnet, 4 Jt 17 # —
« nj - igenzebiihr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei. Bei » « derholungen tsriffester Rabatt , der
al« « asienrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe. — Im Falle von h»herer Gewalt , Streik , Sperre,
Aussperrung , Maschmenbruch, BetriebsstSrunz im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Juserent keine Anspruch«, fall « die
Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerleiVerpflichtung zu irgend»
welcherVergütung übernommen.

Staarsanzelger.

*
As Dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 7. Juli 1916 : Vinzenz Dumm , zuletzt Hilfs¬
lehrer an der Volksschule in Helmsheim , A . Bruchsal ,
Minenwerfer ,

am 7 . September 1916 : Hermann Oberlc , Wärter
bei der Heil - und Pslegeanstalt bei Konstanz , Unter -
offizier der Reserve,

am 14 . September 1916 : Justizaktuar Eugen
Kühner beim Amtsgericht Gengenbach , Landsturm -
mann ,

am 16 . September 1916 : Maximilian Schnörr ,
, ?auptlehrer an der Volksschule in Wolfach, Leutnant
der Reserve ,

am 16 . September 1916 : Ernst Leßle , Gewerbe -
schulkandidat in Lahr, Vizefeldwebel ,

am 17. September 1916 : Karl Kcicher, Professor
an der Höheren Mädchenschule mit Seminarknrsen >.n
Freiburg i . Br . , Oberleutnant der Reserve ,

am 21 . September 1916 : Dr . Karl Kadenbach,
Oberamtmann und Amtsvorstand in Triberg ,
Hauptmann der Landwehr ,

am 22 . September 1916 : Fritz Babing , Schutz-
mann in Baden , Offizierstellvertreter ,

am 26 . September 1916 : Dr . Franz Schönrnber -
ger, Lehramtspraktikant an der Oberrealschule in
Konstanz , Leutnant der Reserve .

Gestorben sind an den auf dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

am 2 . August 1916 : Siegfried Stachel , zuletzt
Hilfslehrer au der Volksschule in Leiselheim , A .
Breisach, Rekrut,

am 2 . September 1916 : Jakob Ruff , Hauptlehrer
an der Volksschule in Neckarhausen, A . Mannheim ,
Rekrut ,

am 14 . September 1916 : Atur Kaufmann , Han¬
delslehrerkandidat in Bruchsal, Unteroffizier der
Reserve .

© eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 14. August 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver -
leihen : ^

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 109 :
hem Ho rnisten Gustav Schwarz , dem Wehrmann Gustav

Adplf Spinger , dem Reservisten Emil Fröhle , dem Wöhr¬
mann Max Güntert , dem Gefreiten d. R . Joh . Hauger . dem
Reservisten Georg Meinhardt , dem Wehrmann Wilhelm
Roch, dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Heußler , dem Re -
servisten Joh . Konopka,

dem Gefreiten d. L. I Albert Hausmann , den Reservisten Karl
Haas , Reinhard Low und Klemens Schmidt , dem Wehr -
mann Hermann Steeb , dem Gefreiten d . R . Heinrich
Wilhelm Kramer , dem Wehrmann Karl Wolf , dem Re >er -
visten Joseph Erdin , dem Hornisten Emil Krieg ,

oem Reservisten Heinrich Bräunig , dem Wehrmann ^ ohann
Koch, dem Gefreiten Albert Geiger , dem Wehrmann August
Heimle , dem Reservisten Heinrich Arnold , dem Wehrmann
Ernst Bauer , dem Reservisten August Lay, den Wehrman -
nern Leopold Wangler , Gustav Schumacher und Konrad
Kaiser , ^

dem Reservisten Joseph Tester , den Wehrmannern Friedrich
Jsel und Emil Weinbrechtinger , dem Reservisten Edwin
Karle , den Wehrmännern Ludwig Adler und Karl Schilling ,
dem Reservisten Joseph Ruf , dem Gefreiten Wilhelm Froß .

tzen Reservisten Stanislaus Janura , Franz Joseph Mtdder -
hoff, Joseph Langhammer , Gustav Nischk , Johann Lazinat
und Anton Binkovski , dem Unteroffizier August Friedrich
» reitzke , dem Wehrmann Albert Etzel, dem Reservisten
Georg Matt , . .

Lem Unteroffizier Georg Roß , dem Wehrmann Karl Fr , es -
rich Schmidt , dem Unteroffizier Philipp Scholl , dem Gefrei -
ten Otto Bögelein , den Reservisten Wilhelm Lindemann und
Oswald Zumpe , den Unteroffizieren Georg Lavor, , Ernst
Eiche, Johann Pfefferte und Joseph Heß,

deul Wehrmann David Siehl , dem UnteromZier Augun Marz -
f#ff , dem Tambour Albert Trefzer , den Wehrmännern
Georg Hummel , Joseph Kury und Andreas Jägle , den Ge -
freiten Eugen Mohr und Karl Moosmann , den Reservisten
Joseph Difch und Franz Knoch ,

den Wiedr männern Alois Oehler und Leopold Roth , dem Re -
servisten Friedrich Heberte , dem Wehrmann Johann Bau -
« «nn , dem Reservisten Karl Kanzler , den Wehrmännern

Adolf Dirr und Joseph Degenhardt , dem Unteroffizier Karl
Hambsch, den Gefreiten Joseph Adam Kempf und Friedrich
Joh . Sick,

den Wehrmännern Otto Ackermann und Karl Gegenheimer ,
-dem Reservisten Wendelin Welcher , den Wehrmännern Jo -
seph Rapple und Joseph Rockel, den Reservisten Anton Schä¬
fer , Ernst Scherr , Hermann Schmitteckert und Matthias
Wöhrle ,

dem Gefreiten Hermann Georg Weiß , den Reservisten Gustav
Johann Jarzinka und Johann Joswig , dem Unteroffizier
Georg Johann Sommer , den Gefreiten Joseph Burkart und
Joseph Gmeiner , dem Gefieiten Tambour Georg Chri¬
stian Klein , dem Reservisten Matthias Dieterle , dem Wehr -
mann Julius Erb ,

dem Reservisten Wilhelm Fesenbeck, dem Tambour Friedrich
Frey , dem Wehrmann Albert Schule , den Gefreiten Adam
Gerold und Wilhelm Redinger , den Wehrmännern Simon
Horn , Anton Schmitt , Hermann Hartlieb , Valentin Hambfch,
Franz Joseph Müller l , Moritz Rinderspacher , Mathes Reiß
und Emil Bogel ,

dem Gefreiten Gustav Werner , den Reservisten Robert Siffer -
len , August Schmitt , Johann Kufchmierz und Gustav Pliska ,
dem Unteroffizier Philipp Eppel , den Wehrmännern Joseph
Blum , Heinrich Just und Ernst Joseph Hufffchmitt ,

dem Reservisten Heinrich Lorasch , dem Wehrmann Ludwig
Schimmer , dem Reservisten Friedrich Helm , dem Gefreiten
Jakob Hannagarth , dem Reservisten Florian Ronnacker ,
dem Wehrmann Arnold Helms , den Reservisten Michael
Karvlewski , Erich Ebert, Ludwig Müller , Karl Nagoschevski
und Hugo Eck,

dem Vizefeldwebel Adolf Doll , dem Unteroffizier Joseph
Franz Weißhaupt , dem Reservisten Karl Rückkehr , den Ge -
freiten Otto Kugler und Gustav Roller , den Reservisten
Lorenz Speicher , Lukas Köbele und Ferdinand Probst , den
Wehrmännern Anton Johann Rebel und Gottlieb Her -
mann , dem Reservisten Friedrich Georg Christ . Mühl -
Häuser sowie dem Gefreiten Heinrich Reiß .

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 110 :
dem Gefreiten d . R . Bernhard Adler , dem Reservisten Hermann

Bruder , dem Wehrmann Joseph Mlllhaupt , dem Gefreiten
d. L . Eduard Peter , den Reservisten Jgnaz Reith , Viktor
Schlosser und Bruno Schmieder , dem Wehrmann Anton
Schneider , dem Reservisten Rudolf Schuler ,

dem Wehrmann Martin Schütt , den Reservisten Joseph Wicken -
Häuser und Albert Wolf , dem Gefreiten d . R . Theodor Eller ,
den Wehrmännern Joseph Kiefer , Hermann Jhle , Reinh .
Schmitt und Leo Ochs, *

den Reservisten Karl Niefergold , Gottl . Heinz und Xaver
Oberle , den Landwehrmännern Hugo Romig und Christoph
Schickinger, dem Reservisten Alfons Jenny , den Landwehr -
männern Lorenz Schatz und Karl Schneider ,

dem Gefreiten d. L . Karl Linz , djn Landwehrmännern Her¬
mann Stutz , Anton Könninger , Ludwig Bastian , Adolf
Haitzler und Franz Spät , den Wehrmännern Wendelin
Sauer , Franz Weber und Karl Rothengatter , dem Refer -
visten Joseph W -esert . dem Gefreiten d . L . Joseph Scholer ,

den Reservisten Theophil Kleißler und Joseph Kalbacher , den
Gefreiten d. L . Ludwig Wäldele , den Reservisten Karl Mad -
linger , Joseph Zeller , Engelbert Krieg und Karl Weis , dem
Wehrmann Joseph Haas , den Unteroffizieren d. R . Wilhelm
Strödter und Franz Willecke ,

dem Landwehrmann Albert Merklinger , den Reservisten Ja -
kob Rasig , Stanislaus Swidurski und Karl Wack, dem Un¬
teroffizier d. R . Heinrich Sieber , den Reservisten Albert
Still und Rudolf Bierbrauer , den Unteroffizieren Adolf
Morlock und Heinrich Schäfer ,

den Gefreiten Camille Chevalier und Johann Dpanuel , den
Reservisten Jofeph Tibulski , Gustav Tfchersich, Johann
Traud , Hermann Willamowski und August Wischnewski ,dem Wehrmann Karl Zurbuch , dem Unteroffizier d . R . Fritz
Dehm ,

dem Reservisten Joseph Bilger , den Landwehrmännern Joseph
Grieneisen , Karl Hage und Emil Heß, den Reservisten Theo¬
dor Kistner und Alfons Mancher , den Landwehrmännern
Franz Ollivier und Joseph Schaier ,

dem Reservisten August Seitz , dem Landwehrmann Emil Stas -
fen , dem Vizefeldwebel d . R . Albert Meder , den Gefreiten
d . R . Julius Langolf und Julius Baumann , den Reservisten
Emil Krauß , Alfons Jmm , Leo Gurlv und Eugen Blei -
holder,

den Landwehrmännern Seraphin Thuet , Heinrich Diebold und
Wilhelm Ruf , den Reservisten Friedrich Gosdzinski und
Alfred Merz , dem Unteroffizier d . R . Edwin Schilling , den
Gefreiten d. L. August Althüfer und Karl Kuhnmünch ,
den Landwehrmännern Eugen Stadler , August Baumann
und Wilhelm Braun ,

dem Reservisten Karl Büchner , den Landwehrmännern August
Einsmann und Ludwig Gimber , dem Reservisten Hermann
Lingott , dem Landwehrmann Matthäus Bogt , dem Reser -
visten Ernst Wagner I , dem Hornisten d . L . Wilhelm Dal -
mus , dem Landwehrmann Jakob Gärtner , dem Gefreiten
d . L . Ambrosius Mecker, dem Unteroffizier d . L . Eugen
Strl -Iin ,

dem Gefreiten d . R . Ferdinand Esenwein , dem Unteroffizier
d. R . Mar Hartmann , dem Gefreiten d . L . Gustav Grote -
mund den Wehrmännern Emil Besserer und Thomas Ditt -
feld , den Reservisten Joseph Kujawa , Wladislaus Krisch, Al¬
bin Witter I und Friedrich Wilhelm Werner ,

dem Landwehrmann Peter Bauer , dem Reservisten Lorenz
Berger , den Landwehrmännern Peter Christ, Eugen Cor -
donnirc und Leonhard Ebert , dem Reservisten Franz Graf ,
den Landwehrmännern August Müller II , Severinus Schä¬
fer, Heinrich Schwab und Georg Stehliu ,

dem Unteroffizier d. L . Paul Stall , dem Landwehrmann Franz
Stricker , den Unteroffizieren d. L. Georg Englert und Al-
fons Heidet , dem Unteroffizier d. R . Anton Wipfler , den
Reservisten Bernhard Bleier , Emil Grienenberger und Max
Koffler ,

dem Landwehrmann Ferdinand Kühn , dem Reservisten Alfred
Reuter , dem Schützen Joseph Schussele, dem Landwehrmann
Karl Stürmlinger sowie den Reservisten Karl Wankmüller ,
August Weber und Wilhelm Bender ;

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . III :
dem Unteroffizier d . R . Joseph Franz , den Reservisten Lud-

wig Bertsch , Raimund Bächte, Jakob Bofchert , Adolf Frei
und Franz Anton Ganter , dem Gefieiten d . R . Emil
Hohulin , den Reservisten Franz Huber, August Jsenman «
und Fridolin Kammerer ,

dem Krankenträger d. R . Lehmann , den Reservisten Joseph
Lipps , Friedrich Jos . Maurer , Andreas Mülle : und
Georg Johann Reinbold , dem Unteroffizier d. R . Joseph
Scheibel , dem Reservisten Hornisten Johann Scheidecker ,den Reservisten Friedrich Jakob Schmidt und Joseph Walter ,den Gefreiten d. R . Julius Wertheimer und Albert Zimpfer ,
dem Reservisten August Zipf , dem Gefreiten d . L . I Wil -
Helm Lenz , dem Reservisten Karl Köninger , dem Wehrmann
d . L. I Adolf Beha , den Reservisten Johann Baptist Diet -
rich und Edwin Götte , dem Gefieiten d . L . I Joseph Hirt ,

den Wehrmännern d . L. I Joseph Hofmeier und Ernst Hogg,
dem Reservisten Emil Horcher , dem Wehrmänn I Hermann
Huber , den Reservisten Bernhard Jauch und Emil Knöpfle ,
den Wehrmännern I Bernhard Langenbacher , Karl Ernst
Mahler und Salomon Maier II .

dem Reservisten Friedrich Morath , dem Gefreiten d . L . I
Friedrich Müller , den Wehrmännern I Martin Schöndienst
und Karl Spadiuger , den Reservisten August Strasburger
und Adolf Tritschler , dem Wehrmann I Friedrich Waldvogel ,
dem Reservisten Joseph Wilde ,

den Wehrmännern I Richard Baumgartner und Friedrich
Blättert , dem Reservisten Albert Butsch , den Wehrmännern
I Jgnaz Effinger , Johann Fischer und Theodor Ganters
dem Reservisten Joseph Geppcrt ,

den Wehrmännern I Joseph Gerteis , Emil Gritsch , Simon Ha -
senfratz , Rudolf Heer , Ludwig Jäckle und Ernst Jsele I .,
dem Reservisten Emil Köpfer, dem Wehrmann I Leopold
Kramer ,

dem Tambour Reservisten Wilhelm Kriegel , den Wehrmän -
nern I Adolf Malzacher , Severin Maurer , Bernhard Mül -
leck und Ernst Reich, den Gefreiten d. R . Emil Scheuble und
Johann Schilling ,

dem Reservisten Karl Schmid , den Wehrmännern I Franz
Joseph Schwali », Hermann Schelling , Karl Tröndle , Wilhelm
Wolf und Johann Zimmermann , dem Refervisten Albert
Mulhaupt , dem Unteroffizier d . L. I Hermann Joseph
Botb , den Musketieren Karl Fleig und Karl Hirt ,

den Wehrmännern I Ernst Heizmann , Hermann King und
Heinrich Mühlhaupt , den Reservisten Ferdinand Riesterer ,
Joseph Schmid und Joseph Eichhorn , den Wehrmännern l
Johannes Faißt und Simon Storz ,

dem Gefreiten d. L . I Johann Dietsche , dem Wehrmänn I
Lukas KlauSmann , dem Reservisten Franz Bonderach , dem
Wehrmann I Albert Winterhalter , den Gefreiten d. R . Wil -
Helm Dopf , Lorenz Götz, Hermann Hauser und Heinrich
Scheuermann ,

den Schützen Hermann Brucker , Max Billet , Ernst Lang und
Leopold Murr , den Reservisten Emil Tröndle und Karl
Schüler , dem Gefreiten d . L. I Johann Emil Nepom-uk
Elsässer , dem Musketier Hermann Bahr, dem Wehrmann 1
Eugen Kupferfchmid . dem Musketier Wilhelm Merz , dem
Wehrmann I Joseph Straub ,

den Reservisten Karl Engler und Otto Anton Rudolf Fuchs ,
den WHrmännern I Joseph Kammenzin und Wilhelm Mock,
den Reservisten Karl Schwörer und Julius Wegmann , dem
Musketier Wilhelm Metzger , dem Gefieiten d. R . Moritz
Weil ,

dem Wehrmann l Anton Strobel , den Reservisten Ernst Bing -
geser und Wilhelm Bucheler, dem Gefreiten d . R . Rein *
hard Kempf , dem Musketier Anton Kreiser , den Wehrmän -,
nern I Friedrich Metzger , Joh . B a p t i st Reiß und Anton
Renz , den Reservisten August Stärk und Xaver Franz
Straub ,

dem Musketier August Weller , dem Reservisten Joseph Wölfle ,
.dem Wehrmann I Joseph Einsmann , dem Reservisten Bin -
zenz Lehn , den Wehrmännern I Karl Benedikt Oswald
Wilhelm Weißmann , Otto Einhart und Joseph Schäfer , den
Reservisten Heinrich Bischoff und Erwin Schindler ,

dem Gefreiten d . R . Alberl Burghard , dem Reservisten Her -
mann Berger , dem Gefreiten d. R . August Fischer , den Re -
servisten Hermann Flach und Alexander Keller , dem Wehr -
mann I Franz Merz , dem Gefieiten L. R . Luigi de Sluca ,
dem Wehrmann I Johann Stroppel , dem Tambour Re-
servisten Friedrich Heizmann ,

dem Reservisten Wilhelm Haselmander , dem Unteroffiziee
d. R . Emil Behringer , dem Unteroffizier d . L . I Karl Ehin -
ger , den Gefieiten d . R . Heinrich Heierler , Wilhelm Meliert
und Andreas Strobel , den Reservisten Joseph Bury , An¬
dreas Dieterle und Joseph Ehinger ,

dem Wehrmann I Wilhelm Eisen , dem Musketier Adolf Eng -
lert , dem Reservisten Wilhelm Fischer, dem Wehrmann l
Joackim Fröhlich , dem Reservisten Heinrich Gahma « », dem
Wehrmann I Johann Geiger , dem Reservisten Joseph Groß ,
dem Wehrmann I Heinrich Hahn , dem Reservisten Johann
Baptist Hercher ,

dem Wehrmann I Joseph Hilpert , dem WuÄrtier Christian
Jäger , dem Wehrmann - 1 Hermann Zmhof, den iftefeiirijtert
Joseph Kopp und Max Link, den Wehrmännern I MsreI



Marquardt , Joseph Schwanz und Joseph Stengele , dem Re¬
servisten Heinrich Zimmermann ,

den Unteroffizieren d. L. II Eduard Kehr und Otto Senfried ,
dem Gefreiten d. 9? . Hermann Bertsche , den Gefreiten Jo -
seph Kcmpf und Franz Joseph Knöpfel , den Reservisten
Friedrich Flrig , Robert Küchler , Joseph Schuler , Albert
Schafheutle , Heinrich Stumpf , Gustav Hahn , Georg Karl
Oswald und Karl N« idhardt,

»en Wehrmännern II Johann Haag , Simon Stcidle und An-
selm Strobel , dem Wehrmann I Karl Fischer , dem Dieser-
visten Emil Albickrr, den Musketieren Engelbert Muschall ,
Johann Tritschler und Simon Rauscher , den Reservisten
Theodor Müller und Joseph Becker,

»ein Wehrmann I Edmund Mack, den Reservisten Johann
Rixinger , Heinrich Ruppert , Albrecht Hieronymus und Franz,
Ackermann, dem Gefreiten d . R . Johann Schraml , Vinzenz
Dettling und den Reservisten Eugen Wilhelm Kärcher,
dem Wehrmann I Johannes Schneider ,

dem Wehrmann II August Lämmle , dem Reservisten Alois
Schöffler , dem Unteroffizier d. R . Joseph Metzger , dem
Wöhrmann I Joseph Schneider , dem Musketier Wilhelm
Friedrich Heinrich , dem Reservisten Emil Schenkery ,
den Wehrmännern I Ferdinand Koehl , Joseph Feder und
Eugen Bachmann ,

fcfcrn Reservisten Eugen Wolfesberger , den Wehrmännern I
Anton Pius Küne und Kaspar Roggenstein , dem Unter -
offizier d. R . Friedrich Windliuger , dem Gefreiten d . L . I
Johann Ott , dem Wehrmann I Konrad Wiest , dem Gefrei -
den d . L . I I o h. Stephan Schmid ,

Ken Wehrmännern I Stephan Beck, Reinhold Daiker , Konrad
Eberle , Jakob Maier , Christian Rädle , Hermann Sinz ,
Anton Schilling und Karl Schuler , den Gefreiten d . L, I
Franz Heck und Theodor Kanz ,

den Wehrmännern I Joseph Engelbert Halder , Anton
Straub , Benno Heiß , Anselm Lohmüller und August Abt,
dem Unteroffizier d . L . I Heribert Barth , dem Gefreiten d.
L . I I o h. Martin Groß , dem Gefreiten d. R . David Pflum ,
dem Gefreiten d . L . I Xaver Stiefel , dem Reservisten Adolf
Droxncr ,

den Mhrmännern I Johann Herrmann , Karl Rädle und
Johannes Schetter , dem Gefreiten Friedrich Pohl , den Re -
servisten Wilhelm Lauzi und Adolf Trost , dem Wehrmann
I Karl Fraude , den Gefreiten d . L. I Friedrich Joh .
Heinrich Henke und Otto Pfeifer sowie den Reservisten Emil
Worch und Georg Kirsch ;
Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 28 :

den Unteroffizieren Hermann Lorenz und Bertold Stritt -
matter , dem Gefreiten Walter Böhm , den Kanonieren Al -
bert Ebersbach und Adolf Wendling , dem Gefreiten Franz
Schal , dem Kanonier Karl Schill , dem Unteroffizier Frie¬
drich Kurz ,

den Kanonieren Fritz Düringer , Karl Burgstahler , Joseph
Pickarts und Wilhelm Britsch, dem Gefreiten Heinrich
Bühler , den Kanonieren Stephan Schwab , Sebastian Kist-
ner und Friedrich Fischbach ,

dem Vizewachtmeister Max Schmidt , den Unteroffizieren d . R .
Hermann Gamb , Wilhelm Hauser , Joseph Hug und August
Köhne, dem Unteroffizier d . L . I Theodor Blefch , den Kano -
nieren Xaver Boos und Paul Höhe , dem Gefreiten Friedrich
Hornuug ,

dem Kanonier Franz Hummel , den Gefreiten JrÄius Knau -
ber, Joseph Lomgela , Otto Mayer und Albert Meixner ,
dem Kanonier Joseph Mutz , den Gefreiten Franz Rieder ,
Peter Ries , Karl Weber und Isidor Weis ,

den Kanonieren Wilhelm Weißbrod , Martin Wieder , Leo
Muufch , Urbau Schmieder , August Spoth , Wilhelm Nagel
And Albert Knauer , dem Gefreiten Emil Karl Müller ,

dem Unteroffizier Heinrich Kardel ,
den Gefreiten Ludwig Beck und Wilhelm Hohlweiu , den Ka-

nonieren Hermann Neymeyer und Hermann Wridgcnannt ,
dem Unteroffizier Hermann Schwerftoff , dem Gefreiten
Gustav Steinte ,

den Unteroffizieren Gustav Maak , Willi Dobra , Peter Höfs -
ner , Rudolf Wilms und Heinrich Lowis , den Gefreiten
Bernhard von SpOzak , Heinrich Nolte , Alfred Hunger , Wal -
ter Brose und Karl Frey ,

den Kanonieren Emil Tietz , Georg Scheuer , August Henze ,
Heinrich Mros , Stanislaus Kiepel , Anton Seidenspinner ,
Eugen Hermann und Emil Throm , dem Unteroffizier Hein -
rich Bangert fowie dem Gefreiten Joseph Fröhlich ;
Reserve - Feldart illerie -- Regiment Nr 29 :

dem Vizewachtmeister Adolf Werthwein , den Unteroffizieren
Hermann Brandstetter , Richard Köppel und Karl Hein -
r i ch Ehmann . den Gefreiten Georg Gutfleisch und Adolf

Keller , dem Kanonier Wilhelm Fromhold , dem Unteroffi -
zier Friedrich Rufflcr , dem Kanonier Florian Johann ,

dem Unteroffizier Friedrich Krieger , dem Kanonier Adolf
Richter, den Gefreiten Ludwig Kröner , Wilhelm Decker,
Joseph Pfohl und Joseph Müßig , dem Kanonier Blasius
Bachmann , dem Gefreiten Jakob Röder , den Kanonieren
Robert Bäuschlein und Emil Daniel ,

den Gefreiten Michael Enderle und Alfred Riedel , dem Ka -
nonier Bernhard Huber , dem Gefreiten Hermann Hörner ,

den Kanonieren Wilhelm Lenz, Joseph Jäger und Alfred
Schwarz , dem Fahrer Konrad Dellinger , den Kanonieren
Wilhelm Mezler , Georg Niennmger , Georg Reichert und
Martin Gaber ,

dem Gefreiten Wilhelm Schmitt , dem Kanonier Karl Schö -
ninger , dem Gefreiten Gustav Senk , dem Kanonier Adolf
Staiger , dezn Gefreiten Wilhelm Zorn , dem Fahrer Alfred
Hnrat sowie den Kanonieren Karl Künzmann und Johan -
nes Krämer .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 19. September 1916 gnädigst geruht , dem
Postinspektor Albert Leutner aus Herbolzheim mit Wir -
hing vom 1 . Oktober 1916 ab eine Postinspektorstelle bei
dem Postamt 1 in Mannheim und dem Oberpostsekretär
Peter Krämer aus Käfertal eine Oberpostsekretärstelle
bei dem Bahnpostamt Nr . 27 in Mannheim mit Wirkung
vom gleichen Tage ab zu übertragen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 5 . Oktober
1916 den Amtsaktuar Wilhelm Geiger in Rastatt zum
Bezirksamt Meßkirch versetzt.

Kartosfelversorgung betr.
I . Wir machen darauf aufmerksam, daß durch die Be°

kanntmachung des Präsidenten des Kriegsernährungs -
amts vom 13 . Juli 1916 (ReichsgefetzblattSeite 696) der
Höchstpreis fiir Kartoffeln aus der Ernte 1916 beim Ver-
kauf durch den Kartoffelerzeuger in Mengen von mehr als
1V Zentner auf 4 M. für den Zentner festgesetzt wurde ,
falls als Lieferungszeit die Zeit vom 1 . Oktober 1916
bis 15. Februar 1917 vereinbart worden ist . Dieser
Höchstpreis schließt die Kosten des Transports bis zum
nächsten Güterbahnhof und die Kosten der Verladung
ein ; er gilt für Lieferung ohne Sack und für Barzah -
lung bei Empfang .

II . Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . August
1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 . De-
zeniber 1914 (Reichsgesetzblatt Seite 339 , 513) bestimmen
wir für das Großherzogtum Hiermit folgendes :

Beim Verkauf von Kartoffeln durch den Kartoffeler -
zeuger unmittelbar an den Verbraucher in Mengen bis
zu 19 Zentner darf ein Preis von höchstens 4 M . für
den Zentner verlangt und bezahlt werden , falls die Lie-
serung ab Acker oder Keller des Kartoffelerzeugers er-
folgt . Erfolgt die Lieferung frei nächstem Güterbahn -
Hof des Kartoffelerzeugers , so beträgt der Höchstpreis
beim unmittelbaren Verkauf an den Verbraucher durch
den Kartoffelerzeuger in Mengen bis zu 19 Zentner
4,29 M . für den Zentner .

Liefert der Kartoffelerzeuger die Kartoffeln unmittel -
bar an den Verbraucher frei dessen Keller, so beträgt der
Höchstpreis ohne Rücksicht darauf , in welchen Mengen
die Kartoffeln geliefert werden, 4,75 M . für den Zentner .

Die Kommunalverbände sind befugt , geringere Höchst-
preise , als sie von uns bestimmt sind , festzusetzen.

III . Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1916 .
Grohh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Nickt -AmMcber Zeil
Karlsruhe , 7. Oktober.

* UoM Tage .
Die Sicherstellung des Bedarfs an Speisefetten

und die Sicherstellung des M i I ch b e d a r s e s für die
Bevölkerung sind die schwierigsten aller kriegswirtschaft-
lichen Probleme . Die feste Überzeugung, daß ohne ge¬
setzliche Ordnung bei der nicht wegzuleugnenden außer -
ordentlichen Knappheit an Speisefetten und auch an
Milch große Bezirke unseres Vaterlandes einem wirk-
lichen Notstande entgegengehen würden , während andere
Gegenden sich auf diesem Gebiete in einem gewissen
Wohlstande befinden, hat unabweisbar dazu genötigt ,
nach einheitlichen Gesichtspunkten die Milch- und Fett -
erzeugung zu regeln und eine gleichmäßige Ver -
teilung des erzeugten Fettes , sowie eine möglichste
Sicherstellung des notwendigen Milchbedar -
fes anzustreben. Für die landwirtschaftliche Bevölke-
rung , welche gerade bei der Milcherzeugung besonders
hohe Mühe und Kosten auswenden muß , bedeutet das
einen schweren und tief empfundenen Eingriff in ihre
Wirtschaft. Die Möglichkeit einer einigermaßen reich-
lichen Versorgung durch selbst erzeugte Mich und Butter
bildete bei der Landbevölkerung neben der Versorgung
durch selbst erzeugtes Schweinefleisch und Speck eine der
Grundlagen ihrer Hauswirtschaft und einen gewissen Er -
satz für das Fehlen aller der vielen Vorteile nnd AnneHm -
lichkeiten , die die städtische Hausfrau in ihrer Wirtschaft
genoß. Aber die Notwendigkeit, die städtische Bevölke-
rung und vor allem die schwer arbeitende Jndustrie - Ar-
beiterschaft mit ausreichendem Fett und solche Bevölke-
rungs -Gruppen , die zu ihrer Ernährung Vollmilch nicht
entbehren können, mit Milch zu versorgen, hat schärfere
Maßnahmen zur Herbeiführung eines gewissen Aus -
gleichs notwendi^ ^ macht . In Gegenden , wo auch die
kleineren Landwirte und viehhaltenden Arbeiter sich ge-
wohnt haben, ihre irgend entbehrliche Milch zur Molkerei
zu bringen , ist der Wandel der Dinge nicht so fühlbar .
In den vielen Gegenden aber , wo im Bauer , betriebe
selbst Butter hergestellt wird , ist der Eingriff schwieuger
und wird viel tiefer empfunden. Auch für die städtische
Bevölkerung , soweit sie bisher noch einigermaßen mit
Vollmilch versorgt war , bedeutet die notwendige Neu-
regelung eine unwillkommene Abkehr von alten Ge-
wohnheiten . Denn , um genügende Butter zu beschaffen ,
ist es nötig geworden, den Vollmilchverbrauch wesentlich
zu beschränken und eine Neuregelung des Milchverkehrs
vorzuschreiben , die für viele Gegenden eine schmerzlich
empfundene Veränderung in die bisherigen Lebensver -
höltnisse bringen wird . — Die Milch entzieht sich
in einem noch viel stärkeren Maße als alle an-
deren Nahrungsmittel der Reglementierung . An
unzähligen Stellen erzeugt, muß sie sofortigem Verbrauch
zugeführt werden, weil ihre Haltbarkeit von allergering -
ster Dauer ist . Eine Rationierung der Bevölkerung , wie
sie bei fast allen anderen Nahrungsmitteln möglich ist ,
läßt sich bei der Milch nur in bescheidenem Umfange
durchführen. Denn wegen ihres Eintagslebens sind der
Möglichkeit, sie von Orten des Überflusses an Orte des
Bedarfes zu bringen , feste Grenzen gesetzt. Dazu kommt,
daß gerade in den Wirtschaften, in denen die Milch er-
zeugt wird , eine Abgrenzung des Bedarfs äußerst fchwie-
rig und jedenfalls sehr gefährlich ist . Es muß alles ver-
mieden werden , um dem Selbsterzeuger durch zu starke
Beeinträchtigung seiner Wirtschaftshaltung die Liebe zur
Sache zu nehmen. — Jeder weiß , welche Mühe und Ar-
beit notwendig ist , um die Milchviehwirtschaft auf der
Höhe zu halten : wie in den Wirtschaften alle Mitglieder
des Hausstandes von früh bis spät tätig sein müssen , um
für das Vieh zu sorgen. Würde man hier aus allzu star-
rem Schematismus und aus dem Bestreben einer Gleich-
macherei heraus zu einer festen Abgrenzung des Bedarss
schreiten , so würde als die Folge wahrscheinlich eine Schä-
digung der Milcherzeugung und damit eine Schädigung
de? Gesamtheit erreicht werden. Deshalb hat man davon
abgesehen , im Gesetze dem Bedarf der Selbstversorger

ein festes Maß vorzuschreiben. Man darf zu unserer
Landbevölkerung das Vertrauen haben , daß sie sich beS
Ernstes der Zeit bewußt ist , keine Verschwendung jrefit
der Milch treibt und schließlich auch um ihres eigenes
Vorteils willen die Vollmilchmenge dem Zwecke der All-
gemeinheit dienstbar macht , die sie nicht notwendig in
ihrer Wirtschaft gebraucht. Sollten sich Mißstände cm
einzelnen Stellen ergeben, haben die lokalen Behörden
die Möglichkeit, einzuschreiten. Was der Selbstversorger
nicht für sich und feine Wirtschaft gebraucht, soll nun der
Allgemeinheit dienen, damit der notwendige Bedarf der
vollmilchberechtigten Bevölkerung an Frischmilch sicher-
gestellt und im übrigen alle verfügbare Vollmilch zur
Fettgewinnung herangezogen wird.

Die Auffassung darüber , für welche Bevölkerungsgrup -
Pen Vollmilch zur Ernährung unentbehrlich erscheint,
sind ebenso geteilt , wie die Auffassungen über die Milch-
mengen , die den einzelnen Gruppen zu gewähren sind.
Das Gesetz hat zur Regelung dieser Frage einen Weg ein»
geschlagen , der von einer Reihe anerkannter Größen auf
dem Gebiete der Wissenschaft und der Praxis für richtig
gehalten ist . Es schafft den Begriff der Vollmilchversor»
gungsberechtigten und rechnet zu ihm Kinder bis zum
vollendeten 6. Lebensjahr , stillende Mütter , schwangere
Frauen in den letzten 3 Monaten vor der Entbindung
und Kranke. Es gibt weiter den Kindern im 7 . bis 14.
Lebensjahre ein Vorrecht auf Zuweisung von Vollmilch,
soweit sie nach Deckung des Bedarss der Vollmilchversor-
gungsberechtigten noch vorhanden ist , und verpflichtet
die Kommunalverbände und Gemeinden , innerhalb ihrer
Bezirke den Milchverkehr so zu regeln , daß jene beiden
großen Gruppen der Vollmilchversorgungsbevechtigten
und der im Range nach ihnen zu befriedigenden Vorzugs -
berechtigten unter allen Umständen ihren Bedarf vor den
übrigen Schichten der Bevölkerung erhalten .

Die Reichsstelle für Speisefette , der die Bewirtfchaf-
tung der Speisefette und der Milch und die allgemeine
Verkehrsregelung auf diesen Wirtschaftsgebieten übertra -
gen ist , bestimmt die Mengen , die für die Vollmilchver-
sorgungsberechtigten sicher zu stellen sind . Diese Men -
gen , die auf Grund statistischer Unterlagen für die einzel-
nen Gemeinden oder Kommunalverbände berechnet wer-
den , sollen den Bedarfsbezirken auch nach Möglichkeit
sichergestellt werden . — Wenn auch die Milcherzeugung
einen starken Rückgang erlitten hat und vielleicht in den
Wintermonaten erleiden wird , ist doch die Hoff-
nung berechtigt, daß in den weitaus meisten Gebieten
unseres Vaterlandes die Vollmilchmengen sich beschaffen
lassen , die hierfür erforderlich sind . Eine Reihe von
Vorsckristen des Gesetzes bietet die Handhabe , die Milch
dahin zu leiten , wo sie gebraucht wird , und so dürfte auf
diesem Gebiete der Volksernährung wirkliche Not nicht
eintreten . Weil alle Stellen von der Überzeugung
durchdrungen sind , daß die oben genannten vollmilchver-
sorgungsberechtigten Bevölkerungsgruppen ohne ange-
messene Mengen von Vollmilch nicht leben können, ist da-
von Abgesehen worden, das in dieser Vollmilch enthaltene
Fett innen anzurechnen und dementsprechend ihren Fett -
bezug zu kürzen. Ebenso wenig wird selbstverständlich
dem Kommunalverbande bei der Zuweisung seines Ge-
samtsettbedarfs das in jener Vollmilchmenge enthaltene
Fett in Ansatz gebracht . Da die örtlichen Lebensbedin -
gungen außerordentlich verschieden sind , wird den Kom-
munalverbänden die ausdrückliche Befugnis erteilt , nach
ihrem Ermessen jene sür die Vollmilchversorgungsberech-
tigten errechneten Vollmilchmengen auf Kinder und
Kranke so zu verteilen , wie sie es nach bestem Wissen nnd
Gewissen für zweckmäßig halten . Alle Vollmilch, die
über jenen Bedarf hinausgeht , muß grundsätzlich
für die Fettgewinnung in Anspruch genommen werden,
und wenn sie trotzdem zum unmittelbaren menschlichen
Verbrauch benutzt wird , wenigstens nach Maßgabe ihres
Fettgehaltes zur Anrechnung kommen , und zwar sowohl
dem Kommunalverband gegenüber bei der Aufstellung
feines Bedarfs an Speisefetten , als auch dem Verbrau -
chcr gegenüber. Für die Volkswirtschaft wird das zur
Folge haben, daß in viel stärkerem Maße als bisher die
billigere und doch so nahrhafte Magermilch sich Eingang
in die Haushaltungen verschaffen , aber zu einem großen
Teil auch ihren Weg in die Käsereien finden wird . Aller-
dings bleibt es eine schwierige Aufgabe, die zum un¬
mittelbaren Verzehr bestimmte Magermilch so zu beban-
dein und so zu verteilen , daß sie süß und gesund in die
Hände der Verbraucher gelangt . Aber auch hier werden
sich Mittel und Wege finden , damit dieses Ziel erreicht
wird . Daß auf allen Gebieten , wo vielleicht früher bei
der Verwendung von Milch nicht mit der nötigen Spar -
famkeit vorgegangen ist , in Zukunft tunlichste Be-
schränkung geübt werden muß , ist klar. Deshalb bleiben
alle die einschränkenden Bestimmungen , über die Ver»
Wendung von Milch, die schon in früheren Gesetzen ge-
troffen sind., bestehen und sie werden erweitert , wo sich
Einschränkungen in der Milchverwendung als notwendig
erwiesen haben. Eingehende Erwägungen sind darüber
angestellt, ob von der gesetzlichen Regelung auch der
Verkehr mit Ziegenmilch erfaßt werden sollte . Ülberzeu-
gende Gründe haben aber zu dem Entschlüsse geführt , hier¬
von abzusehen . Den Behörden werden durch die Neurege -
lung des Milchverkehrs sehr schwere Aufgaben zugewiesen.
Die Zuleitung der Milch in das Gemeindege>biet , die Ver-
teilung der Milch in der Gemeinde, die unterschiedliche
Verkehrsbehandlung zwischen Vollmilch und Magermilch,
die Notwendigkeit wenigstens für die Abgabe von Voll¬
milch Bezugskarten vorzuschreiben und ähnliches mehr,
erfordern äußerste Aufmerksamkeit und gewissenhafteste
Arbeit . Aber wie sich bisher Staat und Stadt den An-



forderuugen gewachsen gezeigt haben , die durch die
Kriegswirtschaft an sie gestellt sind , wird es hoffentlich
auch hier gelingen , der Schwierigkeiten Herr zu werden .
Die Bevölkerung aber wird sicher einsehen , daß die
gesetzlichen Eingriffe in das Wirtschaftsleben , welche die
Neuregelung des Verkehrs mit Speisefetten und mit
Milch im Gefolge haben , notwendig sind , weil sie unser
Volk vor sicherer Not bewahren sollen und es in den
Stand fetzen sollen , in dieser harten Zeit durchzuhalten .

Geftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wie «, K. Ott . (Nicht amtlich .) Amtlich

tznrd verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen Rumänien :
In befestigter Stellung am Westrand des Geister -

Waldes wurde der Feind durch die österreichisch -ungari¬
schen und deutschen Truppen des Generals der Jnfan -
terie von Falkenhayn angegriffen und vollkommen ge-
schlagen . Als Beute blieben 28 Feldgeschütze , 2 schwere
Geschütze und 13 Infanterie - Geschütze in den Händen des
Angreifers . Zwei Offiziere und 220 Mann wurden als
Gefangene eingebracht .

Auch weiter nördlich im Räume von Homorond und
östlich Magyaros ist unser Angriff im günstigen Fort -
schreiten , in dessen Verlauf zwei Offiziere und 292 Mann
gefangen wurden .

FrontdesGenerals derKavallerie
Erzherzog Carl .

Ein Angrisfsversnch der Russen bei Behorodczany
wurde abgewiesen . Sonst keine Ereignisse .

Front des G e n era If e l d m ar f ch al l s
Prinzen Leopold von Bayern .

Der Feind versuchte gestern abermals , unsere Front
zwischen der Narajowka und der Zlota - Lippa zu durch -
brechen . Gegen vier von starken russischen Kräften ge-
führte Massenstürme behaupteten die tapferen Truppen
restlos ihre Stellungen und machten 51V Gefangene .

Auch bei der Armee des Generalobersten von Boehm -
Ermolli scheiterten drei feindliche Angriffe gegen die
Stellungen südöstlich Jasionow an der Standhaftigkeit
des Verteidigers .

Eine gelungene Unternehmung südlich Manajow führte
zur Eroberung einer russischen Vorstellung .

In Wolhynien , wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfen am 2. und 3. Oktober Ruhe eingetreten tst,
wurde ein vereinzelter Angriff in der Gegend von Ki -
sielin glatt abgewiesen . Die Gesamtbeute aus diesen
Kämpfen hat sich ans 6 Offiziere , 622 Msns und 8 Ma¬
schinengewehre erhöht .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

* Der Kaiser hat an der Ostfront in K o w e l einen
Vortrag des Oberbefehlshabers Ost , sowie
des Führers der Heeresgruppe L i n s i n g e n über die
Lage und die letzten Kämpfe entgegengenommen , sowie
Abordnungen der Truppenteile - der genannten Heeres¬
gruppe begrüßt . Heute befindet sich der Kaiser zu Trup -
Penbesichtigungen in der Gegend von Wladimir - Wolhynsk ,
um auch dort den Truppen , die an den siegreichen Kämp -
fen der letzten Zeit gegen die russischen Angriffe teilge -
nommen haben , seinen und des Vaterlandes Dank aus -
zusprechen .

Italienischer Kriegsschanplatz .
W .T .B . Wien , 6. Okt . Amtlich wird verlautbart :

JtalienischerKriegsschauplatz :
Auf der Karsthochfläche hielt das starke italienische Ge -

schütz- u . Minenwerserfeuer gegen unsere Stellung u . die
rückwärtigen Räume nun schon den 5. Tag hindurch un -
unterbrochen an . In den Nachmittagsstunden versuchte
der Feind mehrere Jnfanterieängriffe , die jedoch in un -
serem konzentrischen Artilleriefeuer überall völlig schei¬
terten .

An der Flcimstalftont stehen einzelne Unterabschnitte
unter lebhaftem Geschütz - und Minenfeuer . Ein im Col -
bricon - Gebiet angesetzter feindlicher Angriff kam in un -
serem Feuer nicht zur Entwicklung . Auf einer Höhe nörd -
lich des Pellegrine - Tales wurden mehrere Angriffe eines
Alpini -Bataillons abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Vojusa keine Gefechtstätigkeit .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Der Krieg zur See .
22 Schiffe in 3 Tagen durch ein U - Boot versenkt .
Kopenhagen , 5 . Okt . (W .B .) „Nationaltidende " mel -

det aus Christiania : Ein Mann der Besatzung des von
einem deutschen Tauchboot versenkten Bergener Damp -
sers „Lai l " berichtet über die Versenkung von 13
englischen Vorpostenschiffen folgendermaßen :
Das Tauchboot hatte unser Boot in Schlepptau genom¬
men . „We are good men " sagte sein Kommandant zu
uns . Während dann die Versenkung von 13 englischen
Vorpostenschiffen vor sich ging , umkreiste das Tauchboot
die Flottille ununterbrochen in voller Fahrt , damit kein
Schiff entwische . Als auch wir an Bord des letzten Vor -
Postenschiffes gekommen waren und insgesamt III Mann
auf Deck standen , hielt der Kommandant des Tauchbootes
eine kurze Ansprache an uns . Er bedauerte , daß er ge-
zwungen sei, die Fahrzeuge zu versenken . Aber Krieg sei
Krieg . Er wolle jedoch alles tun , daß kein Menschenleben
verloren gehe . , Die Nacht hindurch blieben wir an Deck
des Schiffes , morgens wir von einem norwegi -

scheu Trampdampser aufgenommen . Die Leute vom
Tauchboot erzählten , daß sie drei Wochen nicht aus den
Kleidern gekommen seien ; jetzt würden sie nach einem
deutschen Hasen fahren und zehn Tage Urlaub erhalten ,
worauf sie eine neue Fahrt antreten würden . Das
Tauchboot war außerordentlich erfolgreich .
Kurz vor der Torpedierung des „Lail " wurde ein d ä n i-
scher Dampfer versenkt , am Tage zuvor acht eng -
tische Vorpostenschiffe . So hatte das Tauchboot
im ganzen in drei Tagen 22 Fahrzeuge zum
Sinken gebracht . („Fkf . Ztg .

")

Der Krieg und die Heimat .
* Der Hauptausschuß des Reichstages setzte am Freitag

seine vertraulichen Beratungen über die auswärtige Lage
fort . Von der Regierung waren wieder erschienen die Staats -
sekretäre von Jagow , Dr . Helfferich und von Ca -
pelle . Die Erörterungen wurden heute von dum natio¬
nalliberalen Redner eingeleitet, dem Staatssekretär von Ja -
gow antwortete . Sodann kam ein Vertreter der sozialdemo-
kratischen Fraktion zu Worte.

Berlin , 6 . Okt . Den weiteren Verhandlungen im Haupt -
ausschutz des Reichstages wohnten außer den im
Vormittagsbericht genannten Mitgliedern der Regierung die
Staatssekretäre Dr . Lisc o und Graf Roedern bei . Nach-
dem noch die Redner der Fortschrittlichen Volkspartei und der
Konservativen gesprochen hatten , gingen die Staatssekretäre
v . Jagow und Dr . Helfferich -auf die Ausführungen der
Vorredner ein und beantworteten eine Reihe der gestellten
Fragen . Sodann führte ein Redner des Zentrums die Erör -
terungen weiter , der ein konservativer Redner folgte. Hier -
aus nahmen Staatssekretär von Capello , der Chef der
Reichskanzlei Wahnschaffe , der mecklenburgische Bundes -
ratsbevollmächtigte und Staatssekretär Dr . Helfferich das
Wort zur Aufklärung und Richtigstellung verschiedener Fra -
gen und Angaben. Auf Wunsch des Zentrumsabgeordneten
gab Staatssekretär v . Jagow Auskunft auf eine Reihe wei-
terer Fragen . Hierauf vertagte der Hauptausschutz die Wei-
terberatung auf Samstag vormittag .

Die Parteien im Hauptausschutz waren ursprünglich
übereingekommen, den nächsten Dienstag für Fraktionsstt -
zungen freizulassen. Diese Vereinbarung wurde heute mit
Rücksicht auf die lange Dauer der Erörterungen über die aus -
wärtige Politik und sonstiger damit zusammenhängender
Fragen dahin geändert , datz der Hauptausschutz Dienstag doch
zu einer Sitzung zusammentreten soll, die aber auf die Stun -
den von 9 bis 12 Uhr beschränkt werden soll. So soll versucht
werden , d-ie Verhandlungen vor Mittwoch nächster Woche , wo
die Vollversammlung wieder zusammentreten wird , zu Ende
zu bringen . Sollte sich dies nicht ermöglichen lassen, so datz
am Mittwoch der Vollversammlung nicht Bericht erstattet wer-
den könnte, so wäre die Folge, datz die weiteren Sitzungen der
Vollversammlung wiederum hinausgeschoben werden müßten .

Berlin , 6 . Okt In der gestrigen Sitzung des Bundesrats
wurde den Entwürfen einer Verordnung über Fut¬
termittel und einer solchen über zuckerhaltige Fut¬
termittel die Zustimmung erteilt . Die Verordnung über
Futtermittel tritt an Stelle der geltenden Verordnung über
den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28. Juni 1916 .

Die Neutralen .
Stockholm , 6. Okt . Gestern wurde It . W .B . das

große Manöver abgeschlossen, das unter dem per -
söulicheu Oberbefehl des Königs von Schwe -
d e n in Upland in der Umgebung Stockholms stattfand .
Viele Jahresklassen wurden dazu einberufen . Das Er -
gebuis der Übungen war ein sehr günstiges . Nach Ab -
schluß des Manövers richtete der König folgenden
Dank an die Truppen : „Euch allen , Offizieren und
Mannschaften , sage ich hiermit meinen Dank für die
drei Tage , während welcher ich selbst Euere Übungen ge-
leitet habe . Zugleich spreche ich Euch meine Anerken -
nung für die Art aus , mit der Ihr die Euch vorgelegte
Aufgabe gelöst habt . In den ernsten Zeiten , die wir
jetzt durchleben , ist es mir eine besondere Freude , fest -
stellen zu können , daß Ihr während dieser Übungen den
Anforderungen entsprochen habt , die an Euch gestellt
wurden . Ich erwarte von Euch weiterhin Pflichttreue
und glückbringende Arbeit und wünsche Euch dabei Er -
folg . Das Vaterland kann Euch jeden Tag brauchen .

"

Grossherzogtum Bafcen«
Karlsruhe , 7 . Oktober .

ßrnennunge»,Werfetzm»ge»,Zl »ruSefetz «ugenLk
der etatmäßigen Beamten der

Gehattstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen ze.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt :
die Justizaktuare Otto Tschann beim Amtsgericht Eppingen

zum Amtsgericht Staufen und
Gustav Glockner beim Notariat Hüfingen zum Notariat

Pfullendorf .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerinms des Inner «.

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Etatmäßig angestellt:

Gustav Thomas , Technischer Assistent an der Grotzh. Uhr-
macherschule in Furtwangen .

Zugewiesen wurde:
Dekorationsmaler Joseph Dnttenberger in Heinsheim als

Hilfslehrer der Gewwbeschule in Pforzheim.
Versetzt wurde:

Diplom -Handelslehrer Oskar Wahl, Aushilfslehrer an der
Handelsschule in Freiburg , in gleicher Eigenschaft an die Han -
delsabteilung der Gewerbeschule in Rastatt .

* * Von den Teilhabern des Bankhauses Veit L . Hom -
burger hier , Kommerzienrat Fritz Homburger und Dr .
Paul Homburger , wurde dem Verein Badischer Heimat -
dank der Betrag von 20 000 M . überwiesen . Für diese
reiche Spende sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt .

Weuests Draht : rcrcHricHtsn .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 7. Okt, ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Fortdauer der großen Artillerieschlacht an der Sommt !

Sie griff auch aus die Front nördlich der Ancre über
und verstärkte sich südlich der Somme , besonders beider -
seits von Vermandovillers .

Unser Sperrfeuer hat zwischen Ancre und Somme
feindliche Angriffe fast durchwegs unterbunden und eine«
zwischen Lesboeufs und Bouchavesnes gegen Truppen
der Generale von Boehn und von Garnier gerichtetes
Stoß im ersten Ansatz erledigt . Es kam nur zu
kurzem Nahkampf südwestlich von Sailly mit schwachen
bis zu unserer Linie vorgedrungenen Abteilungen . Ein
aus der Front Deuiecourt —Vermandovillers —Lihons
gegen den Abschnitt

'
des Generals von Kathen antreten -

der französischer Angriff führte bei Vermandovillers zu
erbitterten Nahkämpfen . Sie sind zu Gunsten unserer
tapferen schlesischen Regimenter entschieden, an deren
zähem Widerstand schon während des ganzen Juli in
derselben Gegend alle Anstrengungen der Franzosen ge-
scheitert waren . Im übrigen brachen die feindlichen An -
griffswellcn auch hier im Feuer zusammen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des G e n e r a lf e ld m ar s ch allS
Kronprinz Rupprecht von Bayern .

Die Zahl der am 5. Oktober bei Batkow (am Sereth )
gefangen genommenen Russen ist auf über 300 gestiegen .

Die gestern morgen beiderseits der Zlota -Lipa fortge -
setzten russischen Angriffe wurden wiederum blutig abge -
schlagen . Eine kleine Vorstellung südlich von Mieczv -
fzczow wurde aufgegeben . Südöstlich von Brzczanh wurde
eine am 30 . September vom Gegner besetzte Höhe im
Sturm wieder gewonnen .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl :

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Auf der ganzen Ostfront machten die verbündeten
Truppen Fortschritte . Sic drängten dem durch den
Geisterwald zurückgehenden Feinde scharf nach; Nach-
hüten wurden geworfen .

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des Ro -
ten - Tnrm -Passes wurden 2 Offiziere , 133 Mann gefan -
gen genommen .'

Südlich von Hoetzing (Hatszeg) wurde den Rumänen
der Grenzberg Sigleu entrissen . Bei Orsova ist wieder
Gelände gewonnen .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen .
Au mehreren Stellen zwischen Donau und Schwarzen

Meer griff der Feind an . Er wurde abgewiesen .
Mazedonische Front :

Außer kleineren vergeblichen Vorstößen brach ein
starker feindlicher Angriff westlich der Bahn Monastir —
Florina vor den bulgarischen Stellungen zusammen .

Dedegatsch wurde vom See her ohne wesentliches Er -
gebnis beschossen.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff .

W .T .B . Sofia , 7. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front : Zwi -
schen dem Prespasee und dem Wardar ist kein Ereignis
von besonderer Bedeutung zu melden . Ein Versuch der
Serben , den Czerna -Fluß bei dem Torfe Skotschiwir zu
überschreiten , wurde durch einen Gegenangriff vereitelt ,
wobei wir 30 Serben gefangen nahmen . Ein Angriff
gegen den Bahovo -Hügel wurde durch unser Feuer ab -
geschlagen . Östlich des Wardar bis zum Doiransee
schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer . Südlich der
Stadt Doirau hielt das Geschützfeucr während der Nacht
an . Am Fuße der Belasica und an der Strumasront
Ruhe . An der Küste des Ägäischen Meeres kreuzten
feindliche Schiffe lebhaft . Die seindliche Flotte beschoß
Dedeagatsch und die Eisenbahnlinie , wobei sie nur un -
bedeutenden Schaden anrichtete . Unsere Wasserflugzeuge
griffen die Flotte an und zwangen sie, sich aus die hohe
See zurückzuziehen .

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe .
Nach dem endgültigen Scheitern des von den Rumänen
bei Riahovo durchgeführten Stromüberganges zerstörten
wir durch Artilleriefeuer das Brückenmaterial , das die
Rumänen auf ihr eigenes Ufer zurückgezogen hatten , wäh -
rend das auf unserer Seite zurückgebliebene Material
eingebracht wurde . Wir erbeuteten 20 Munitionskarren ,
Wagen , Gepäck und anderes Kriegsmaterial . In der
Dobrudscha scheiterten die wiederholten seindlichen An -
griffe auf der Linie Karabadja —Anzatscha—Parveli un¬
ter unserem Feuer und infolge unseres erfolgreichen Ge -
genangriffes . Wir machten 60 Russen zu Gefangenen .

10,390 Milliarden Kriegsanleihe .
W .T .B . Berlin , 7. Okt . (Amtlich.) In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages teilte der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Gras von Rödern ,
mit , daß das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe
* 0,590 Milliarden betrage . Staatsschuldbuch - und
Auslaudszeichnungeu sind in dieser Summe noch
nicht voll enthalten . Die Gesamtzeichnungen auf die
fünf deutschen Kriegsanleihen überschreiten hiermit den
Betrag von 46% Milliarden Mark .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.



Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief nach kurzer , schwerer

Krankheit

Fräulein Anna Schneemann
' Oberin des Großh .

Viktoria - Pensionats Karlsruhe .
In tiefer Trauer :

Das MI . Ma-Pnit Karlsruhe .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1916.
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Die Beisetzung findet Montag , den g . Oktober um 10 Uhr vormittags von
der Friedhofkapelle aus statt

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem Krankenlager infolge schwerer Verwundung

am 25 . September entschlief sanft zu Berlin -Lichterfelde unser
geliebter Gatte , Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Stabsarzt Dr. Friedrich Mtiier
Inhaber des Eisernen Kreuzes I . Klasse

des Ritterkreuzes I . Klasse mit Schwertern vom Zähringer Löwen -
Orden und anderer Orden ,

OL07
Olga F . Gaertner geb . Young
Walter S . Gaeriner
Thina Gaertner geb . Benitz
Susette Dyckerhoff geb . Gaertner
Johanna Gaertner
Henny Gaertner geb. Mühe.

Berlin -Lichterfelde , Karlsruhe ,
Pforzheim , Freiburg i. B .,

den 4 . Oktober 1916.

Die Beerdigung findet am Montag , den 9 . Oktober 1916 , vormittags II 1/, Uhr , von
der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

SiiMiWReWOege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

T .78 . Karlsruhe. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Simon
Model, Inhaber Eugen Koke ,
Damenkonfektion in Karls-
ruhe , werden festgesetzt auf :
a ) die Aktivmasse 2586 .97 M.
b ) die Gebühren ^des Verwalters 804 .— .
c) dessen Auslagen 593 .78 „
d ) die Gebühren

und Auslagen
des ' Gläubi¬

gerausschusses 573 .10 .
Termin zur Abnahme der

Schlußrechnung u. Erhebung
von Tinwendungen gegen
das Schlußverzeichnis ist be-
stimmt aus :
Dienstag , 7. Rovember 1916»

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademiestr. 2,
Eingang 2, 1 . Stock, Zim¬
mer 9.

Karlsruhe , 3 . Okt . 1916 .
GerichtSfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 2.
TL1 . Freiburg. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Karl
Ernst Rachs. Juh. Oskar
keiner in Freiburg ist zu»
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhe -
t >»ng vcm Einwendungen ge-
aen das Schlußverzeichnis
»er bei der Verteilung zu

berücksichtigenden Forderun -
gen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger , über die nicht

verwertbaren Bermögens -
stücke , sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Er -
stattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergü-
tung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses , Ahluß -
termin bestimmt auf :
Dienstag , 31. Oktober 1916 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das diesseitige Amtsge-
richt , Kaiserstr . 143 . 1. Stock .
Zimmer Nr . 7.

Freiburg , 4 . Okt. 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht ? 5.

T.79 . Überlingen. Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirts Syl -
vester Hege von Weildorf
wurde heute nach Abhaltung
des Schlußtermins ausgeho -
ben.

Überlingen, 3. Okt. 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh ,

Amtsgericht » .

StMWspsiege.
T .67 .3 Karlsruhe . I .

Der am 6 . März 1894 in
Canada de Gomez. Argenti -
nien , geborene, zuletzt in
Karlsruhe , jetzt in Winter -
thur , Schweiz, wohnhaste
Hans Alfred Reimers ;

II . der am 4. April 1396
in Eanada de Gomez, Ärgen-

tinien , geborene, zuletzt in
Karlsruhe , jetzt in Winter -
thur , Tchweiz , wohnhafte
Harald Wilhelm Reimers
werden beschuldigt , daß sie als
Wehrpflichtige in j>et Atisicht,
sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Landes-
gebier verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Lan¬
desgebietes aufgehalten ha-
ben , indem sie das Gebiet des
Deutschen Reiches im Jahre
1910 verließen und seither
nicht Zurückkehrten . Bergehen
gegen 8 140 Ziffer 1 N .St .-
G.B . Dieselben werden auf
Anordnung des Großherzog-
liehen Amtsgerichts auf
Dienstag , den 12. Dez . 1916,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großherzogliche
Schöffengericht in Karlsruhe ,
Akademiestraße 2, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 10/12 B zur
Sauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Aus-
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommissionen Wandsbeck und
Karlsruhe vom 17 . Mai 1916
und 13 . September 1916 aus -
gestellten Erklärungen ver-
urteilt werben.

Karlsruhe . 29 . Sept . 1916.
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts C. II .

IUXEUM
MICHTSPIELE
168 Kaiserstraße 16$
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Erstaufführung !

Sein
letzter

Wille
Drama in 3 Abteilungen

Am Glück
vorbei

Drama in 2 Abteilungen
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133 Kaiserstraße 233
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T .66 .K Karlsruhe . Der
am 28 . Juni 1893 in Vil -
lingen geborene , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft gewesene
Silberschmied Artur Sieber ,
zurzeit in Säg Harbor , Ame-
rika, wohnhaft , wird be-
schuldigt , daß er als Wehr-
Pflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Landes -
gÄiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Lan -
desgebietes aufgehalten habe,
indem er das Gebiet des
Deutschen Reiches im Jahre
1907 verlief) und seither
nicht zurückkehrte. Vergehen
gegen § 140 Ziffer 1 R .St .-
G .B. Derselbe wird auf
Anordnung des Großherzog -
lichen Amtsgerichts auf
Dienstag , den 28 . Nov . 1916,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großheozogliche
Schöffengericht in Karlsruhe ,
Akademiestraße 2, 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 1GH2 zur
Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird derselbe aus
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorfitzenden der Ersatz-
kommission Billingen ausge¬
stellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , 25 . Sept . 19ll6.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts C. II .

für die Augen
bestes Stärkungs- mtfc Erfri-
sch»mgsimttel für schwache
Auge » u Glieder ist das
seit 100 Jahren weltbe¬
rühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
v . Joh . Chr. Fochteoberger
in Heilbronn , Liefer- fürstl
Häuser , Ehrendipl- Feinstes
Aroma, billigstes Parfüm In
Fl . a 50 . 75 , 90 iu . 1 .35
w Weinverkauf f. Karlsruhe
Carl Roth , Hofdwgerie,
Herrenstraße . G . Bender ,
Hoflieferant , Lammstraße .

MtzledM
MimlmAWii .
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zm Umdau .

Die Lieferung von beiläu¬
fig 3200 cbim Bruchsteinen
zum Rheinbau auf die La-
gerplätze des Bezirks wird in
11 Losen auf Grund öffentli -
cher Verdingung vergeben.
Angebote mit Losnummern
und Aufschrift „Steinliefe .
rung" versehen , sind auf Bor-
drucken , postfrei und verschlof -
sen, bis spätestens Samstag ,
den 21. Oktober 1916, vor-
mittags 11 Uhr, auf unserem
Geschäftszimmer (Thurnsee -
str . 16), einzureichen, wo
auch um diese Zeit die Er -
öffnung der Angebote statt-
findet . Die näheren Bedin-
gungen können auf dem Ge-
fchäftszimmer der Inspektion
und bei den Dammeistern
eingesehen werden, woselbst
auch Vordrucke erhältlich sind .

Freiburg , 4 . Okt . 1916.
Großh. Rheinbauinspektion .

ßteiiilieseiW
pm Wndliil.

Die Lieferung von 3000
cbin Rheinbausteinen wird in
Losen einzeln oder getrennt
nach der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 öffentlich ver-
geben. Tagfahrt zur Berge-
bung ist Montag, 16. Oktober
d. I . , vormittags 11 Uhr, auf
unserem Geschäftszimmer in
Offenburg , Wilhelmstr . 2.

Angebote sind bis zu diesem
Zeitpunkt postfrei und mit
der

^ Aufschrift ..Steinliefe¬
rung" hierher einzureichen .Die Lieferungsbedingungenmit Loseinteilung liegen hier ,sowie bei den Dammeistern

Sechs hochmoderne silbern
und eine goldene Dame »
tasche, gestempelt, allerfeiw
stes Geflecht, sehr preiswert
abzugeben. D .208

Anzusehen von 6 bis 7 Uh»
abends und Sonntag vorm
von 11 bis 12 Uhr.

Südendftraße 7 Part .

in Ottenheim , Kehl und Frei -
stett zur Einsicht auf ; daselbst
sind auch Vordrucke für die
Angebote erhältlich. Zuschlags-
frist 4 Wochen . T .54 .2

Offenburg , 29 . Sept . 1916 .
Großh . Rheinbauinspektion .

Die Erstellung einer MW
Mleilung oon MWnach

Mental ,hier
Enteianunasoersahren gegen
Robert 6öb in Graden betr.

Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsminist «-
rialentschließung ct. d . Karls¬
ruhe , den 19 . September d».
Js . , Nr . 695 gnädigst auszu -
sprechen geruht ,

1 . daß der Eigentümer des
Grundstücks Sagerbuchj-
Nr . 5195 a der Gemar¬
kung Graben , Metzger
Robert Süß in Graben
verpflichtet ist , gegen vor-
gängige Entschädigung zu
dulden , daß die Oberdirek-
tion des Wasser- und
Straßenbaues oder deren
Beauftragte auf dem
Grundstück einen Lei-
tungsmast für die Stark -
stromleitung Bruchsal—
Waghäusel nach Maßgabe
des vorgelegten Planes
aufstellen und das Grund -
stück zur Nachschau und
zu Ausbesserungen an der
Leitung betreten ,

2. daß die Frist für die Ein-
leitung deS Entschädi¬
gungsverfahrens auf eine
Woche festgesetzt wird .

Dies wird gemäß § 32 Abs
2 des En^ ignungsgesetzeS
zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht.

Karlsruh«, 4. Okt . 1916 .
Großh . « e»irkS- mt .

türkisch D .182

Dienstag , den 17. Oktober
beginnen wir mit einem neuen Anfängerkurs in der
türkischen Sprache , und zwar findet der Unterricht abends

von 8—10 Uhr statt .
Unterrichtsleiter : Herr Dr . Ha Reinfried ,

Lehrer für Orient. Sprachen .
Die Direktion der

Handelsschule Merkur
Karlsruhe , Karlstr . 13 , nächst d . Moninger.

Aufruf !
öWdet Saften für itns lote Kreuz in Mannen.

Der Lrtsausitt
für die .hWt - und Residenzstadt Karlsruhe.

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seinerzeit
bekannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bank-
Häusern auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das
Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland , Zähringerstraße
98 , 1 . Stock , die Firma L . I . Ettlinger , Eisenhandlung , sowie
die Stadthauptkasse B (Rathaus , Eingang von der Hebelstraße
aus ) bereit . D .145

Hauptsammelstelle : Stadthauptkasse B , Rathaus .

Resistrotor oder Aktuar
auch Pensionär

zur Führung einer Amtsregistratur
SIT sofort gesucht ! TW

Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter
D .200 an die Expedition der Karlsruher Zeitung.
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